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Fachtagung „Vielfalt im Blick: Rechtliche und soziale
Herausforderungen für die Vielfalt des Familienlebens“

Heute findet in Berlin die gemeinsame Fachtagung des Zukunftsforum Familie e.V.

(ZFF) und des Lesben und Schwulenverband (LSVD) [/fileadmin/pics/Dokumente/

Veranstaltungen/2018_05_03_Einladung_Fachtag_Vielfalt_im_Blick.pdf]  unter dem Titel „Vielfalt

im Blick: Rechtliche und soziale Herausforderungen für die Vielfalt des Familienlebens“ statt. Gut

80 Fachleute und Interessierte werden teilnehmen. Ziel der Veranstaltung ist es, Konzepte zur

Förderung vielfältiger Sorge- und Verantwortungsgemeinschaften zu diskutieren und damit den

Blick auf eine inklusive Familienpolitik zu öffnen.

Caren Marks, parlamentarische Staatsekretärin bei der Bundesministerin für Familie,

Senioren, Frauen und Jugend, betont: „Familien sind zentral für unser gesellschaftliches

Zusammenleben. Sie müssen in ihrer Sorge für sich und andere umfassend gestärkt werden:

Durch gute Kitas, Kindertagespflege und Hortplätze, durch Familienbegleitung und –Beratung,

durch finanzielle Entlastungen und durch die Schaffung zeitlicher Freiräume. Eine gute

Familienpolitik muss alle Familien und ihre Bedürfnisse im Blick behalten, unabhängig vom

gelebten Familienmodell oder der sexuellen Identität der Familienmitglieder.“

Gabriela Lünsmann, Bundesvorstand Lesben und Schwulenverband (LSVD), unterstreicht:

„Familienleben ist vielfältig: Viele Kinder wachsen hierzulande in Regenbogenfamilien mit

mindestens einem lesbischen, schwulen, bisexuellen, trans* oder intergeschlechtlichen

Elternteil auf. Trotz gesellschaftlicher Fortschritte stoßen Regenbogenfamilien auf soziale und

rechtliche Rahmenbedingungen, die ihre Lebensverhältnisse nicht angemessen berücksichtigen.

Ein modernes Familien- und Abstammungsrecht [https://www.lsvd.de/de/ct/2506-reform-

im-abstammungsrecht-regenbogenfamilien-endlich-rechtlich-absichern]  wäre eine von

der Bundesregierung versprochene Stärkung und Entlastung von Familien. Die jetzige

gesellschaftliche und rechtliche Diskriminierung geht auch zu Lasten der Versorgung und

Absicherung der Kinder, die in Regenbogenfamilien aufwachsen. Kein Kind darf aber bezüglich

seiner Familienform diskriminiert werden.“

Christiane Reckmann, Vorsitzende des Zukunftsforum Familie e.V. (ZFF), resümiert:

„Seit Jahren können wir eine Pluralisierung von Familienformen beobachten, der Anteil an

nichtehelichen Lebensgemeinschaften, Mehreltern- und Patchwork-Konstellationen sowie

Regenbogenfamilien, Ein-Elternfamilien und Pflegefamilien nimmt zu - Vielfalt Familie ist

längst gesellschaftliche Realität. Zugleich orientieren sich viele Rechtsbereiche, aber auch

gesellschaftliche Vorstellungen über „die Familie“ nach wie vor an einem traditionellen

Familienbild. Es liegt in öffentlicher Verantwortung, Familien in ihrer Vielfalt und ihrem Wandel zu

akzeptieren und sie durch gute rechtliche und finanzielle Rahmenbedingungen zu unterstützen.

Nur so können wir uns auf den Weg zu einer vielfaltssensiblen und inklusiven Familienpolitik

machen!“
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Der Lesben-und Schwulenverband (LSVD) ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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